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Mediencommuniqué

Bevölkerung zum korrekten Recyceln und Entsorgen motivieren

Umfangreiche Aufklärungskampagne gestartet

Eine aktuelle Studie der Uni Basel bringts auf den Punkt: Öffentlicher Grund und Boden verkommt zunehmend zur Abfallhalde, besonders in den wärmeren Monaten. Dann wird an Flüssen und Seen, im Park und an Promenaden gelebt – und konsumiert. Mit einer breit angelegten, gesamtschweizerischen Aufklärungskampagne fühlen nun die beiden privatwirtschaftlich organisierten Recyclingorganisationen IGORA-Genossenschaft für das Alurecycling und PET-Recycling Schweiz unseren Abfallsündern – auch Litterer genannt – auf den Zahn. 

Ziel der beiden Recyclingorganisationen ist es, dem achtlosen Wegwerfen einen Riegel zu schieben und über den Sinn des richtigen Sammelns und Recycelns von Wertstoffen sowie des Entsorgens von Abfällen umfassend zu informieren. Trotz vieler Abfallkübel und Separatsammelstellen für PET-Getränkeflaschen und Aludosen wird nämlich vieles ganz einfach auf den Boden geworfen – und hier bleibt es liegen. Die Initiative der IGORA-Genossenschaft für Aluminium-Recycling und von PET-Recycling Schweiz setzt sich jetzt für mehr Lebensqualität ein. Mit mehrstufig abgestimmten Aktivitäten soll die Bevölkerung dazu motiviert werden, leere PET-Getränkeflaschen und Aludosen in die Separatsammelstellen zu bringen und Takeaway-Verpackungen, Zigarettenkippen, Servietten usw. in den Abfallkübel zu werfen. 

Die Informationsoffensive beginnt mit einer TV- und Plakatkampagne. Zentraler Schauplatz sind die eigenen vier Wände von Herrn und Frau Schweizer. Dem Litterer wird die Botschaft vermittelt, dass es auch im öffentlichen Raum eine Selbstverständlichkeit sein sollte, den Abfall wegzuräumen, so wie im eigenen Zuhause. «Deshalb zeigen wir unsere Littering-Szenen dort, wo Abfall am wenigsten erwartet wird, nämlich in der privaten Idylle», erklärt Daniel Frischknecht, Leiter Kommunikation der IGORA. «Uns selbst am nächsten sind wir im 

Wohn- und Schlafzimmer, im Kinderzimmer, in der Küche und im Bad und auch im Auto. An diesen Orten tut uns Abfall am meisten weh. Die Kampagne soll unter die Haut gehen.»

Eigenverantwortlicher Konsument als Ziel

Als Brücken zum öffentlichen Raum und zum eigentlichen Littering-Geschehen stehen prägende Headlines: «Was im Badezimmer stört, stört auch am See», «Was im Wohnzimmer stört, stört auch im Park» usw. Der Betrachter kommt von selbst zur Erkenntnis: das stimmt!

Im TV läuft die Kampagne rund um die Fussball-Europameisterschaften. Ende Juni folgen Plakate und Live-Promotionen mit Privatradiostationen. Begleitet wird das vorerst drei Jahre dauernde Programm mit verschiedenen PR-Massnahmen sowie Aktivitäten mit weiteren Werbeträgern.

Mit der Informationsoffensive wollen die verantwortlichen Recyclingorganisationen die Konsumenten zu noch mehr Eigenverantwortung motivieren. Erreicht werden soll vor allem, dass nach Gebrauch wirklich alles an den richtigen Ort kommt: Abfall in die Abfalleimer, Aludosen in die zahlreich aufgestellten Dosenpressen sowie in die Sammelcontainer in Gemeinden und Städten, PET-Getränkeflaschen in die PET-Sammelbehälter. Die Recyclingquoten der beiden Getränkegebinde sollen so noch weiter gesteigert werden.

Zürich, 22. Juni 2004 

Kontaktpersonen bei Rückfragen: 

IGORA-Genossenschaft: Daniel Frischknecht, 044 387 50 10 

PET-Recycling: Jean-Claude Würmli, 044 344 10 91
Der Medientext ist unter www.igora.ch und www.petrecycling.ch abrufbar. 

Die Bilder können ebenfalls heruntergeladen werden. 
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